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1. Einleitung 
 
Sehr geehrter Kunde, lesen Sie vor der ersten Benutzung Ihres neuen Gerätes diese Betriebsanleitung und 
handeln Sie danach. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für späteren Gebrauch oder für Nachbesitzer auf. 
Vor Inbetriebnahme unbedingt Sicherheitshinweise lesen! 
 
Garantie:  12 Monate bei sachgerechter Behandlung und Wartung! Ausgeschlossen sind Verschleißteile. 
 
Haftung:  Es obliegt dem einzelnen Verbraucher, den Hochdruckreiniger auf verantwortliche Weise 
  zu warten und zu bedienen. 
 
Diese Betriebsanleitung soll der Bedienungsperson unmittelbar zugänglich sein, so dass der einwandfreie 
Betrieb gewährleistet und insbesondere die Sicherheitsvorschriften (siehe Absatz 3) beachtet werden können. 
Der Hochdruckreiniger wurde mit geprüften Komponenten nach den "Richtlinien für Flüssigkeitsstrahler" und 
dem "Gesetz über technische Arbeitsmittel" (Gerätesicherheitsgesetz) gebaut. 
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2. Verwendung 
 
Die Hochdruckreiniger der Baureihe MBH sind ausschließlich zur Reinigung von Schweine- und 
Hühnerställen, sowie Fahrzeugaufbauten zum Tiertransport geeignet. 
 
Die Aufstellunge des Geräts darf nur im Außenbereich mit freiem Abzug der Rauchgase erfolgen! 
 
Als Medium darf nur Wasser verwendet werden. Zur Verstärkung der Reinigungswirkung kann warmes 
Wasser (bis 40°C) zugeführt werden. 
Verwenden Sie für diesen Hochdruckreiniger ausschließlich von MEIER-BRAKENBERG zugelassenes Zubehör 
und Ersatzteile. Beim Einsatz und/oder Tausch von Düsen und Dreckfräsern ist auf die richtige 
Düsengröße zu achten! 
 
 
3. Sicherheitsbestimmungen 
3.1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 
 
Sicherheitseinrichtungen dienen dem Schutz des Benutzers und dürfen nicht außer Betrieb gesetzt 
oder in ihrer Funktion umgangen werden. 
Der Hochdruckreiniger darf nur von geschulten Personen bedient werden, die mit der Funktion des 
Gerätes vollkommen vertraut sind. Im Einzelnen sind vor der Inbetriebnahme des Gerätes und 
während des Betriebes folgende sicherheitstechnische Vorschriften zu beachten: 
 
- Der Arbeitsplatz an dem das Gerät steht, muss während des Gerätebetriebes frei von Schmutz und 
 Fett sein, um einen für die bedienende Person (oder mehrere Personen) gefahrlosen Ablauf des 
 Betriebes zu garantieren 
 
- Das Reinigungspersonal darf nur bei eigenem festem Stand auf dem Boden das Gerät bedienen. Das 

Reinigen während der Nutzer auf Leitern, kleinen Podesten oder sonstigen Erhöhungen steht, ist 
ausnahmslos verboten! 

 
- Es dürfen nur zugelassene, nicht aggressive Zumischmedien verwendet werden. 
 
- Die Reaktion der Wasch- und Spritzflüssigkeit mit dem zu waschenden Gegenstand muss gefahrlos 

sein. Bei Arbeiten in geschlossenen Räumen ist durch das mögliche Auftreten von Gasen oder Dämpfen 
Vorsicht geboten. 

   
- Das Abspritzen des Gerätes darf nicht vorgenommen werden. 
 
- Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten ist das Gerät auszuschalten! 
   
- Der Hochdruckschlauch ist so zu führen, dass er nicht abknickt, beschädigt, überfahren oder gar 
 zerstört wird. 
 
- Defekte Hochdruckschläuche sind gegen Originalschläuche auszutauschen. Sie müssen den 

„Richtlinien für Flüssigkeitsstrahler" entsprechen, daher dürfen keine Hydraulikschläuche verwendet 
werden. 

   
- Der Pistolenhebel darf in der Einschaltstellung nicht festgesetzt werden. 
 
- Bei Arbeitspausen ist die Pistole per Sicherheitsraste zu sichern. Die Sicherheitsraste an der 
 Spritzpistole verhindert unbeabsichtigtes Einschalten des Gerätes. 
   
- Der austretende Wasserstrahl darf nicht auf Personen und lebende Tiere gerichtet werden. 
 
- Das Umlaufventil darf in seiner maximalen Begrenzung nicht verändert werden. 
 
- Der Betrieb in explosionsgefärdeten Bereichen ist untersagt. Beim Einsatz in Gefahrbereichen (z.B. 
 Zapfsäulen) sind die entsprechenden Sicherheitsvorschriften zu beachten. 
 
- Das Gerät nicht verwenden, wenn sich andere Personen in Reichweite befinden, es sei denn, Sie 
 tragen Schutzkleidung. Den Strahl nicht auf sich selbst oder andere richten, um Kleidung oder 
 Schuhwerk zu reinigen. 



 Seite 5 von 15

- Durch den austretenden Wasserstrahl an der Hochdruckdüse wirkt eine Rückstoßkraft auf die 
 Handspritzpistole. Für sicheren Stand sorgen und Handspritzpistole sowie Strahlrohr mit beiden 
 Händen festhalten. 
                            
- Der Hochdruckreiniger ist mindestens alle 12 Monate durch einen Sachkundigen (Kundendienst) 
 darauf hin zu prüfen, ob ein sicherer Betrieb weiterhin gewährleistet ist. 
 
- Reparaturen nur durch Fachpersonal ausführen lassen. Im Übrigen sind folgende 
 Betriebsvorschriften zu beachten: "Richtlinien für Flüssigkeitsstrahler" 

Bezugsquelle: Carl Heymanns Verlag 
   Gereonstraße 18-32 
   50670 Köln 
Achtung : 
Während des Spritzbetriebes tritt neben der stets vorhandenen Rückstoßkraft ein Drehmoment im 
Handgelenk auf. 
 
 
3.2 Sicherheitsbestimmungen zum Verbrennungsmotor 
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4. Inbetriebnahme 
 
4.1 Bestandteile des Hochdruckreinigers 

 
1. Fahrgestell Aluminium, Abdeckhaube Edelstahl; Wahlweise: Edelstahl Schlauchhaspel 
  
2. Verbrennungsmotor als Antriebsmotor 
 
3. Hochdruckpumpe 
 
4. Umlaufregulierung / Manometer 
 
5. Spritzeinrichtung 
 
 
4.2 Wasserversorgung 
 
- Anschlusswerte siehe Typenschild; sollte aufgrund der benötigten Wassermenge des Reinigers die 
 Wasserversorgung durch die Hauswasserleitung nicht gewährleistet sein, muss ein Vorlaufbehälter 
 verwendet werden, um einen Wassermangel der Pumpe zu verhindern. 
 Durch das Ansaugen aus der Wasserleitung wird die Pumpe zerstört! 
 
- Bei Saugbetrieb aus einem Vorlaufbehälter ist ein 1 1/2 " Saugschlauch mit Saugkupplung und 
 einer Länge von max. 5 m zu verwenden. 
 
- Der Wasserdruck sollte zwischen +2 bar und +10 bar in der Zuleitung liegen. 
 
- Vorschriften des Wasserversorgungsunternehmens beachten. 
 
- Ein Wasserfilter ist zwischen der Geka-Kupplung und der HD-Pumpe montiert, das Sieb ist regelmäßig 

zu kontrollieren und gegebenenfalls zu reinigen. 
 

- Der Wasseranschluss ist mit einem druck- und saugfesten Wasserschlauch mit Gewebeeinlage 
 herzustellen. 
 
- Schlauch am Wasseranschluss des Gerätes und am Wasserhahn des Hauswasseranschlusses 

anschließen. 
 
 
4.3 Starten des Reinigers  
 
- Schläuche an Wassereinlauf und Hochdruckseite ankuppeln 
 
- Wasserhahn öffnen! 
 
- HD-Pistole drücken und warten bis Wasser ohne Luft ausströmt, anschließend Pistole schließen 
 
- Motor starten: 

 
1. Ölstand des Motors des Getriebes und der Pumpe prüfen 

 
2. Kugelhan vom  Bypass öffnen. (Dies ist bei jedem Startvorgang nötig, da Verbrennungsmotor 

beim Startvorgang  nicht nötiges Drehmoment besitzt um Gegenkraft der Pumpe zu 
überwinden; andernfalls können Schäden am Anlasser etc. auftreten!) 
 

3. Choke ziehen (Nur bei kaltem Motor mit ca. ¼ Gasstellung) 
 

4. Zündanlassschalter betätigen - Motor startet 
 

5. Nach dem Startvorgang Choke wieder komplett reinschieben bis dieser einrastet  
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6. Anschließend Kugelhan vom Bypass wieder schließen 
 

7. Nach 1 Min. Warmlaufphase kann Motor auf Maximaldrehzahl eingestellt und Reinigungsvorgang 
gestartet werden! 

 
- Gerät ist nun betriebsbereit. 

 
- Der Druck muss sich sofort aufbauen! 
 
- Baut sich kein Druck auf, Gerät ausschalten und prüfen ob: 
 

� Düse „ausgewaschen“ 
� Zulauffilter verstopft (ungenügende Wasserversorgung) 

 
 
 
5. Funktionsweise 
 
Die durch einen benzinbetriebenen Verbrennungsmotor angetriebene Hochdruckpumpe bekommt Wasser 
durch einen Schlauch direkt oder über den Vorlaufbehälter, erhöht den Druck auf den Arbeitsdruck und 
führt es über den Hochdruckschlauch zu Spritzpistole bzw. Düsenspritzeinrichtung. Eine spezielle Düse 
erzeugt einen fächerförmigen Spritzstrahl, der einen optimalen Reinigungseffekt erzielt. 
 
Bei Arbeitspausen führt das Druckumlaufventil (By-pass Ventil) das von der Hochdruckpumpe geförderte 
Wasser im Umlauf zur Ansaugseite der Hochdruckpumpe zurück. 
 
 
 
6. Außerbetriebnahme 
 

- Beim Abstellen des Motors nach Volllast ist der Motor kurz im Leerlauf abkühlen zu lassen 
 
- Gerät am Zündanlassschalter ausschalten 

 
- Wasserhahn zudrehen 
 
- Hochdruckpumpe durch Betätigen der Pistole entlasten 
 
- Hochdruckpistole verriegeln 
 
ACHTUNG: 
 
Zur Betriebssicherheit des Motors und der Pumpe muss das HD-Gerät zwei mal jährlich für 
mindestens eine halbe Stunde am Stück in Betrieb sein! 
 
Dabei auf Trockenlauf der Pumpe achten! 
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7. Wartung Hochdruckpumpe 
 
7.1 Vor jedem Betrieb 
 
Kontrolle Ölstand: 
Der Ölstand ist an der Vorderseite des Reinigers an der HD-Pumpe zu kontrollieren. Der Ölspiegel muss in 
der Mitte der Ölstandsanzeige sein (Soll-Füllstand: ca. 2cm). Bei Bedarf Öl nachfüllen! 
 
Zu verwendendes Öl: SAE 10W-60 vollsysnthetisch (Art.-Nr.: WB0011-01) 
 
Hochdruckschlauch auf Beschädigung überprüfen (Berstgefahr); bei Beschädigung des 
Hochdruckschlauches, diesen unverzüglich austauschen. 
 
Maßnahmen bei Frostgefahr: Das Gerät ist frostsicher aufzubewahren! 
 
 
7.2 Servicehinweise an Hochdruckpumpe (Zeichnung) 
 
- Schraube (Pos. 1 aus Zeichung HE006 im Anhang) mit 50 Nm (5,1 kgm) anziehen 
 
- Ventildeckel (Pos. 3 aus Zeichung HE006 im Anhang) mit 68 Nm (6,9 kgm) anziehen 
 
- Schraubmuttern (Pos. 17 aus Zeichung HE006 im Anhang) mit 12 Nm (1,2 kgm) anziehen 
 
- Pleuelschrauben mit 10,4 Nm (1,1 kgm) anziehen 
 
- Lagerschrauben (Pos. 28 aus Zeichung HE006 im Anhang) mit 24,5 Nm (2,5 kgm) anziehen 
 
 
7.3 Ölstand Hochdruckpumpe (regelmäßig kontrollieren) 
 
Ölwechsel erstmals nach ca. 50 Betriebsstunden, dann alle 300 Betriebsstunden oder 6 Monate! 
 
Ölwechsel: - Ölablasschraube herausdrehen 
   - Öl in Auffangbehälter ablassen 
   - Ölablasschraube einschrauben 
   - Neues Öl langsam bis zur Mitte der Ölstandsanzeige einfüllen 
  
Zu verwendendes Öl: SAE 10W-60 vollsysnthetisch (Art.-Nr.: WB0011-01) 
 
 
7.4 Filter 
 
Der serienmäßige Wasserfilter befindet sich an der Rückseite des Gerätes am Wassereinlaufanschluss 
hinter der Geka-Kupplung in Richtung der Hochdruckpumpe. 
Der Filter muss regelmäßig (mindestens 1x täglich) kontrolliert und gegebenenfalls gereinigt werden. Zur 
Reinigung wird die Filtertasse abgeschraubt und der Filter ausgespült. 
 
Verschmutzte Filter führen zu Wassermangel und damit zur Beschädigung der Pumpe 
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8. Beschreibung Verbrennungsmotor 
 
8.1 Öl und Kraftstoff 
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8.2 Starten und Stoppen des Motors/Wartungsintervalle 
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8.3 Wartung am Motor 
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8.4 Standardersatzteile Verbrennungsmotor: 
 
Artikelnummer Bezeichnung 
WB0011-01 Pumpenöl  SAE 10W-60 
WB0010 Getriebeöl SAE 80W-90 
WB0011-02 Motoröl HDS-3/30 
HE348 Öl-Filter 
HE349 Kraftstoffschlauch 
HE351 Zündkerze 
HE359 Leuchtmittel für 

Schalttafeleinsatz 
HE369 Starterbatterie 
 
 
Hinweiß zur Batterie: 
Der HD Reiniger ist mit einer wartungsfreien MF-Starterbatterie ausgerüstet. Sie darf nur mit einem dafür 
passenden automatischen, elektronisch geregelten Ladegerät geladen werden! (Normale PKW- oder ältere 
Ladegeräte können die Batterie zerstören.) Bei längerer Nichtbenutzung ist es zu empfehlen, die Batterie alle 
3 Monate zu Laden. 

Fehlerursachen Motor startet nicht 
- Kein Kraftstoff mehr – prüfen ob Filter 

verschmutz oder kein Benzin im Tank 
- Notausschalter ist gedrückt 
- Kein Öldruck (Öldrucklampe leuchtet auf ; 

Kontrollieren ob genügend Öl vorhanden ist) 
- Anlasser dreht nicht oder zu schwach 

� Batterie Laden! 
Kann gegebenfalls auch über Seilzug gestartet 
werden (Zündung auf Stellung „EIN“) 
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9. Standardzubehör 
 
9.1 Schlauchroller 
 
Der Schlauchroller ist Zusatzausstattung und wird auf Wunsch mitgeliefert. Er besteht komplett aus 
Edelstahl und enthält folgende Komponenten: 
- Schlauchtrommel 
- Halterung 
- Drehgelenk 
- Handkurbel 
- Schlauchbremse 
-  
Schlauchbremse: 
Die Schlauchbremse wird mit dem Feststellstift auf der rechten Geräteseite dosiert bzw. komplett 
festgestellt. Das Fixieren des Schlauchrollers ist im Reinigungsbetrieb zu empfehlen, um das Abwickeln des 
Schlauches aufgrund von Vibration zu vermeiden. 
 
 
9.2 Sonderlanzen 
Sonderlanzen sind Zusatzausstattung und werden auf Wunsch mitgeliefert. Die Lanzen können durch das 
KEW- Schnellkuppelsystem an der Pistole gewechselt werden. 
 
Mit der Doppellanze lässt sich über den Haltegriff der Druck durch Drehbewegung stufenlos verstellen. 
 
Die Dreckfräserlanze ist für besonders starke Verschmutzungen geeignet. Druch die Punktstrahlrotation 
wird ein besonders aggressiver Reinigungsstrahl erzeugt. Mit der Dreckfräserlanze dürfen nur geeignete 
Untergründe bearbeitet werden, die dem Strahl standhalten. 
 
Die Schaumlanze dient zur Ausbringung von Schaumlösung. Diese wird aus dem Lösungsbehälter in den 
Strahl der Lanze injiziert. 
 
 
 
10 Schaumlanze / Injektor: 
Das eindosierte Medium des Bypassinjektors kann über die Doppellanze versprüht werden. Zur 
Verschäumung bietet sich die Schaumlanze HZ074Z20 (siehe Bild) mit integriertem Luftinjektor kpl. in 
Edelstahl an. Diese kann mit dem im Lieferumfang enthaltenen KEW-Nippel mit der Standard HD-Pistole 
HP002  verbunden werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

����  Haben Sie noch Fragen? 
Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an! Tel.: 0 52 62 / 993 99-0 


